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1. KI mittels OER in die Hochschullehre
bringen: Projekt KI-Campus 2.0 HU
Berlin

Auch mehr als zwei Jahre nach dem Release von
ChatGPT stellt generative KI Hochschulen weiter-

hin vor große Herausforderungen. Viele Studierende
nutzen textgenerierende KI-Tools bereits aktiv im Rah-
men ihres Studiums. Hierbei kann die bloße Anwen-
dung jedoch nicht mit einer fundierten Kompetenz
gleichgesetzt werden. Hochschulen stehen in der be-
sonderen Verantwortung, ihre Studierenden zu einem
reflektierten und verantwortungsvollen Umgang mit
KI zu befähigen. Gleichzeitig zeigt sich, dass viele Leh-
rende bislang über wenig Erfahrung oder Wissen im
Umgang mit (generativer) KI verfügen. Diese Lücke
auf Seiten der Lehrenden trifft auf einen wachsenden
Bedarf bei den Studierenden. 

Hier setzt das Projekt KI-Campus 2.0 HU Berlin an. Als
eine von drei Pilothochschulen beteiligte sich die
Humboldt-Universität zu Berlin (HU Berlin) im Ver-
bundprojekt KI-Campus 2.0 (Laufzeit 2022-2024). Ziel
des Projekts war es, die Integration von offenen Lern-
angeboten (OER) zu KI in die Hochschulbildung zu er-
proben, insbesondere Angebote der Plattform KI-
Campus (ki-campus.org), die kostenlos deutschspra-
chige Selbstlernangebote zu den Themen KI und Da-
tenkompetenz zur Verfügung stellt. 

KI-Kompetenzen, also die Fähigkeit, KI Technologien
zu verstehen, zu bewerten und in unterschiedlichen
Kontexten effektiv einzusetzen (Long & Magerko

2020), können in drei zentrale Bereiche gegliedert
werden (z.B. Knecht 2025; Laupichler et al. 2023;
siehe Knoth et al. 2024 für eine differenziertere Be-
trachtung): 

1) Technische Kompetenz: Hierzu gehört ein grundle-
gendes Verständnis zentraler Konzepte wie Algo-
rithmen, maschinelles Lernen und Datenanalyse.

2) Ethisch-rechtliche Kompetenz: Bezieht sich auf ein
fundiertes Verständnis der gesellschaftlichen und
rechtlichen Implikationen von KI, einschließlich Da-
tenschutz, rechtlicher Rahmenbedingungen, sozia-
ler Gerechtigkeit sowie der Fähigkeit, KI-Technolo-
gien verantwortungsbewusst und reflektiert einzu-
setzen.

3) Anwendungskompetenz: Umfasst die Fähigkeit, KI-
Tools in eigene Arbeitsprozesse zu integrieren, die
Ergebnisse kritisch zu hinterfragen sowie potenziel-
le Fehlerquellen zu erkennen und zu reflektieren.

Die Vermittlung von KI-Kompetenzen in der Hoch-
schulbildung erfordert somit neben fachlicher, didakti-
scher und technologischer Expertise auch transdiszi-
plinäre Ansätze, um die vielfältigen sozialen, ethi-
schen und disziplinübergreifenden Implikationen von
KI zu adressieren (vgl. Aliabadi et al. 2023). OER bie-
ten dabei ein besonderes transdisziplinäres Potential,
da sie es Lehrenden ermöglichen, über disziplinspezi-
fische Perspektiven hinaus fachübergreifende Sicht-
weisen zu integrieren. Auf diese Weise können sie
dazu beitragen, Studierenden eine größere Perspekti-
venvielfalt zu bieten und damit ein vertieftes, multi-
perspektivisches Verständnis des Themas zu eröffnen. 
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This chapter describes the formative evaluation of the AI-Campus 2.0 project at Humboldt-University of Berlin. 
The project aims to incorporate AI literacy into higher education using Open Educational Resources (OER). Project
activities include offering OER-based courses for students. The evaluation employs a mixed-methods approach, in-
cluding interviews, surveys, and course evaluations. Our results highlight AI's significance and the critical need for
AI literacy in curricula. Key challenges include educators’ limited AI literacy and determining effective curricular in-
tegration. Course evaluations suggest OER can be an effective strategy to teach AI, if combined with in-person ses -
sions used for exchange and discussion. The concluding discussion emphasizes the need for transdisciplinary per-
spectives and approaches in teaching AI in higher education.
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